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MATTHIAS MÜCK

Sa. 25. Juni | 19.00 Uhr | St. Martin

DAVID CASSAN (Paris)

INTERNATIONALER ORGELSOMMER25.6.

Traugott Mayr, OrgelSa. 4. Juni
Sa. 11. Juni

Dreifaltigkeitskirche

Helene von Rechenberg (Füssen), OrgelSt. Martin

Klaus Geitner (München), OrgelSa. 18. Juni
Sa. 25. Juni

Dreifaltigkeitskirche

(19.00 Uhr: Orgelkonzert David Cassan)St. Martin

Oliver Scheffels (Ingolstadt), OrgelDreifaltigkeitskirche2. JuliSa.
Traugott Mayr, OrgelSt. Martin

Katharina Pohl (Oberstdorf), OrgelSa. 30. Juli
Sa. 23. Juli

Dreifaltigkeitskirche

Stefan Saule (Augsburg), OrgelSt. Martin

Sa. 9. Juli

Mit freundlicher Unterstützung der Stadt Kaufbeuren

CORPORATE DESIGN: SADTKULTUR KAUFBEUREN (06-05-2013)

BASISELEMENTE

Das Logo: Varianten der Grundform

mehrfarbig S/W - Halbton S/W - Strich



Matthias Mück

wurde 1967 in Mainz geboren und erlernte schon als
6-jähriger das Klavierspiel. Bei der Mainzer Kinder- und
Jugendkantorei St. Alban begann er als Knabensopran
und wurde 15 Jahre lang durch diesen Chor kirchenmusi-
kalisch geprägt. Weiteren Klavierunterricht erhielt er am
Mainzer Peter-Cornelius-Konservatorium, sowie bei
Konzertpianist Wilhelm Ohmen in Mainz. Von 1982 bis
1985 studierte er kath. Kirchenmusik am Bischöflichen
Institut für Kirchenmusik in Mainz (C-Examen).

Bereits 1983 hatte er seine erste Organistenstelle an der kath. Pfarrkirche St. Bonifaz in
Mainz, wo er 1990 auch den Kirchenchor übernahm.

Von 1990 bis 1998 studierte er kath. Kirchenmusik. Zunächst am Fachbereich Musikerzie-
hung der Johannes-Gutenberg-Universität, Mainz . Orgelunterricht bei Prof. Peter-A. Stadt-
müller, Improvisation bei Hans-Jürgen Kaiser (B-Examen, 1994). Von Oktober 1994 im Auf-
baustudiengang Kirchenmusik A an der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende
Kunst Frankfurt am Main in der Orgelklasse von Prof. Dr. Reinhardt Menger und Prof. Mar-
tin Lücker, wo er 1998 sein A-Examen abgelegt hat. Von März 1997 bis Januar 2000 war er
Organist an St. Johannes, Apostel, Frankfurt am Main-Unterliederbach wo er eine neue Kon-
zertreihe an St. Johannes ins Leben rief. 1997 übernahm Mück die musikalische Leitung des
kath. Kirchenchores St. Martinus in Hattersheim am Main.

Von März 1997 bis Januar 2000 war er als zweiter Chorleiter und Korrepetitor im Chor der
Stadt Wiesbaden tätig gewesen. Seit dem Sommersemester 1999 studierte Mück wieder im
Aufbaustudiengang Konzertexamen Orgelimprovisation am Fachbereich Musik der Johannes
Gutenberg-Universität Mainz in der Klasse von Prof. Hans-Jürgen Kaiser (Domorganist in Fulda).

Im Dezember 2001 hat er erfolgreich sein Konzertexamen in Orgelimprovisation an der Jo-
hannes Gutenberg-Universität Mainz abgelegt. Sein besonderes Interesse gilt der Orgelim-
provisation und der „alten Musik“. Er war bereits zweimal aktiver Teilnehmer der internatio-
nalen Altenberger Orgelakademie für Orgelimprovisation des Kultusministeriums Nordrhein-
Westfalens, wo er seine Kenntnisse in der Improvisation bei bekannten Internationalen Or-
ganisten vertiefen konnte.

Zum Februar 2000 wurde Matthias Mück als Kathedralmusiker und verantwortlicher Kir-
chenmusiker (Kantor und Organist) an die Kathedrale St. Sebastian Magdeburg berufen.
Er spielt regelmäßig Orgelkonzerte im In- und Ausland und ist gefragter Begleiter (Continuo)
für Oratorien-Konzerte. Als Dozent für die Fächer Chorleitung, Musikgeschichte und Orgel
wirkt er bei der Ausbildung nebenamtlicher Kirchenmusiker (C-Kurs) im Bistum Magdeburg
mit. Er war Diözesanbeauftrager der Unterkommission für das neue Gotteslob. Seit 2001 ist
er Lehrbeauftragter für das Fach Orgel am Konservatorium Georg-Philipp Telemann in Mag-
deburg. Als amtlicher Orgelsachverständiger des Bistums Magdeburg ist er Anfang 2007
tätig.

Seit 2020 ist er bischöflicher Beauftragter für Kirchenmusik im Bistum Magdeburg.

Samstag, 14. Mai 2022, 19.00 Uhr

Programm

Dietrich Buxtehude
(1637-1707)

Toccata in d
BuxWV 155

César Frank
(1822-1890)

Choral No. 2 , h-Moll

Matthias Mück
(*1979

Improvisation: Hommage à Maurice Duruflé

Prélude varié über
“Regina coeli laetare alleluja”

August Gottfried Ritter
(1811– 1885)

III. Orgelsonate a-Moll op. 23 (komp. 1855)
Herrn Franz Liszt (1811-1886) gewidmet

Rasch – Recit – Adagio – Nicht schleppend –
Rasch – Entschlossen

Matthias Mück Improvisation

Variationen und Fuge über
ein gegebenes Marienlied

Matthias Mück, Orgel


